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Wenn beide Nupturienten öſterreichiſche Staatsangehörige ſind
Kronen⸗Stempel. Ehefähigkeitszeugnis.

Von Seite der Bezirkshauptmannſchaft Linz ird hiemit beſtätigt,daß derſelben hinſichtlich der Ehe, welche der geborene, NC
Bezirk Linz VN Oberöſterreich zuſtändige ledige, öſterreichiſche Staatsangehörigemit un

Bezirk un Oberö
um Aufenthalte befindlichen, eborenen, nach

öſterreichiſchen Staatsangehörigen ſterrei zuſt ändigen, ledigen, er enſalls
ſichtigt, kein Umſtand bekannt iſt welcher nach 1

öſterreichichem dem Ab

letzen beab

chluſſe dieſer Ehe entgegenſtünde.
ird ferner beſtätigt, daß, was die Form der Eheſchließung anbe  —

Angt, nach öſterreichiſchem zur Gültigkeit eilner zwiſchen öſterreichiſchenStaatsangehörigen um Auslande geſchloſſenen Ehe die Beobachtung der Be
ſtimmungen der betreffenden ausländiſchen Geſetzgebung hinreicht.Vorſtehende Beſtätigung greift der En  eidung über die Gültigkeit der
un ſtehenden Ehe, falls dieſelbe atſä geſchloſſen ſein wird, un keiner
Weiſe bor

Inſoweit dieſe Frage in Oeſterreich zur Austragung kommen ſollte, ind
zur Entſcheidung ausſ

ießlich die öſterreichiſchen Gerichte kompetent.

Linz. Ordinariatsſekretär Dr Groſam
IV Das Motu proprio: Supremi disciplinae und

das Faſtengebot.) Das 0OU Droprio vom uli .9 das
die Zahl der Feiertage bedeutend verminderte, brachte auch eine Mil
derung des Faſtengebotes. Mit dem erſten Kirchengebot wurde zugleichdas dritte erleichtert. Der päpſtliche TLa nämlich beſtimmt fürs erſteIm un Guodsi IN aliquod festis ꝗquae Servata vOlumus.dies neidat abstinentiae Vel jeiunio COnsecratus, a utroque dis-

Bislang var nach dem gemeinen Recht der Fleiſchgenußbloß an dem Freitag geſtattet, auf den zufällig der Chriſttag fielEs fragt ſich welche Feiertage Im Punkt gemeint ſind Manchevertreten die Anſchauung, die päpſtliche Dispens erſtrecke ſich nicht
NuL auf die die Pius für die Geſamtkirche vorſchrieb, ſondernauf jene, die ·Iit Gutheißung des Apoſtoliſchen Stuhles von
einzelnen Ordinarien beibehalten werden. So El eS Uunter Hinweisauf das Motu Proprio ber die Feiertage Im Direktorium der LinzerDiözeſe: Guodsi 1 aliquod festis IN f010 Celebrandis dies
neidat abstinentiae vel jeiunnio COnsecratus, aD Utroque dispensatur5 Eine andere Anſicht aber geht dahin, un habe bloß die
für die Chriſtenheit geltenden Feiertage Iim Auge, da Im ſelbenMotu Droprio alle Im un nicht aufgeführten Feiertage aufgehobenwurden. Wie Ur Beibehaltung der aufgehobenen Feiertage Eein
liches Indult notwendig ſei, ſo auch zur Erlangung der fraglichenDispens denſelben. Punkt iſt nicht vollkommen klar Do
werden durch ihn gewiß nicht getroffen die Sonntage der Faſtenzeital olche in be U auf die mithin das bisherige Recht m Kraftbleibt. Denn ES E ausdrücklich: Guodsi 1 aliquod festis
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Schließt die Im Punkt gegebene Dispens hinſichtlich des Abbruchsnd der Enthaltung von Fleiſchſpeiſen auch die Dispens von der
leV de IIOII miscendis epulis n ich? Die eben genannte Lex
ver  1  e den Sonntagen der Quadrages und jenen Tagen,

denen nur eine einmalige Sättigung erlaubt, zum Fleiſchgenuß
jedoch dispenſiert iſt Deshalb glauben wir, daß man jenen Feier  8

denen nach Punkt ſowohl mn Ezug auf Abbruch wie Ab
ſtinenz dispenſiert iſt, bei demſelben ahl Fleiſch und „Fiſch“r
genießen darf

Zweitens verfügt das Otu Proprio Im un amdemque
dispensationem (Sc quoa abstinentiam 6 ieiunium) tiam PTIO
Patronorum festis hae NOStra lege A0011118 Concedimus, 81 aMmen
s0lemniter t CU POPUII (CurSUu Celebrari Contingat.
Sind Patronsfeſte verſtehen, die nUL mehr infolge der Privat⸗
andacht des Volkes gefeiert werden, oder Patrozinien, die als 9e
botene Feiertage vom Ordinarius weiterhin beibehalten werden? ind
ſowo die einen wie die andern inbegriffen? Was wiur oben über
die Dispens von der lex de IIOII miscendis epulis geſagt, gilt auch ter.“

Roma 1ocuta, finita Die Antwort Roms, durch E
die aufgetauchten Zweifel authentiſch gelöſt werden, lautet Guo autem
Christifideles magis xeitentur 20 supradictos dies festos dies
festos de HuMmero festivitatum Sub praecepto Per Itteras ApOsto-
Iicas diei 1Ui 911 expunctos) Pie sanceteque EXCOlendos, vigore
praesentium litterarum, (Oneeditur O0mnibus 10COrum Ordinariis
ampla ACUltas dispensandi CU Suis 8U  1118 Per lege jeiunii
61 abstinentiae. quoties dies abstinentiae vel leiunio COhDSecratus
neidat 1III festum quod, liéet DPraecepto OII subieéetum, CU  — debita
POpuli ftrequentia devote celebratur.s Der wünſcht aft,
daß die von ihm aufgehobenen Feiertage als Devotionsfeiertage weiter
beſtehen.“ Er gewährt jedem Ordinarius die Vollmacht, vom Abbruch
und von der Abſtinenz zu dispenſieren, ſelbſt wenn die durch das
Motu Proprio vom Uli 1911 geſtrichenen Feiertage nur noch als
Devotionsfeiertage beibehalten werden.

Linz IDr arl Fruhſtorfer.
(Aenderung des Faſtengebotes.) Der Prieſter

Johannes pflegt Sonn⸗ und Feiertagen m einer Schloßkapelledie heilige 3u leſen, nach der ihm gewöhnlich emn ru
mit Fleiſchſpeiſen verabreicht wird Mit einer gewiſſen Genugtuung

Genauer geſprochen ni bloß Fiſche, ſondern alle Idern Tiere,
Krebſe, eren enu Abſtinenztagen geſtattet iſt

20 QAut Entſcheid der Konzilskongregation vom September 1911 iſt
jenen Vigilien unterdrückter Feiertage faſten, denen bisher Prae-

1 aut 010 gefaſte wurde. (Cta AP Sed 480
Punkt des Schreibens des Prafekten der KonzilskongregationMai 1912 Cta Sed (1912), 341
un des erwähnten Schreibens


